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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, Mertes 
und Genossen 


betr. Umweltgefährdung durch Quecksilberrückstände 


Schwedische Stellen haben schon 1952 die Gefährlichkeit von 
Quecksilberabfällen ermittelt und entsprechende Maßnahmen 
ergriffen. In den Vereinigten Staaten und in Kanada sind jetzt 
Quecksilberrückstände in den Seen, Flüssen und Meeresbuchten 
sowie auf Saatkörnern festgestellt worden. In einem Hearing 
des US-Senats wurde daraufhin eine schnelle und rigorose Ge- 
setzgebung gefordert. Da schon kleine Mengen dieser Rück- 
stände das Gehirngewebe zerstören und das zentrale Nerven- 
system lähmen, hat der US-Innenminister in sieben Bundes- 
staaten die Gerichte aufgefordert, sofort Klagen zu erheben. 
Der US-Innenminister bezeichnete die Verschmutzung durch 
Quecksilberrückstände als eine unerträgliche Bedrohung für 
Gesundheit und Sicherheit. 


Wir fragen die Bundesregierung, ob in der Bundesrepublik 
Deutschland entsprechende Untersuchungen angestellt worden 
sind, und insbesondere 

a) ob im Wasser oder auf Saatgetreide Quecksilberrückstände 
ermittelt, in Fischen oder Wildgeflügel Anreicherungen von 
solchen Substanzen festgestellt wurden, 

b) ob und ggf. wieviel Quecksilber in der Bundesrepublik 
Deutschland jährlich bei der Herstellung von Pflanzenschutz- 
mitteln (Fungiziden) verarbeitet wird und wo Abfälle 
eingeleitet werden, die die Entstehung von leichtflüssigem 
Methyl-Quecksilber bewirken können? 


Bonn, den 17. September 1970 


Unterschriften umseitig 


Budidrudcerei P. Meier, 5201 St. Augustin-Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 
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